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Liebe Leserinnen und Leser, 

 
   Es fällt mir diesmal schwer, in Anbe-

tracht der gegenwärtigen Situation die 

richtigen Worte zu finden. Einerseits die 

Fassungslosigkeit ob des brutalen und 

Menschenleben verachtenden Krieges 

in der Ukraine, andererseits die Hilf- und 

Wortlosigkeit unseren ukrainischen Mit-

menschen gegenüber. Aber dann, bei 

der Erstellung der letzten Seite über die 

„Inseln des Glücks“ stutze ich. Kann es 

einen größeren Kontrast geben: das Leid 

und die Verzweiflung auf der einen, und 

hier „Inseln des Glücks“ auf der anderen 

Seite? Aber gerade diese Gottesdienste, 

die Hinwendung zu unserem Gott, kön-

nen uns eine große Hilfe sein, uns so et-

was wie Zuversicht und Hoffnung zu 

schenken und somit auch ein kleines 

bisschen „Glück“. 

   Ungeachtet dessen gibt es große Ver-

änderungen in dieser Gemeinde. Lesen 

Sie dazu die Vorstellung unserer neuen 

(und ersten!) PastorIN Johanna Wutke-

wicz und auch die Worte unserer schei-

denden Pastoren Rainer Klemme und 

Christian Plitzko.  

Von dieser Stelle auch von mir herz-

lichsten Dank für die gute und frucht-

bare Zusammenarbeit und Gottes rei-

chen Segen für eure Zukunft.  
 

Mit sommerlichen Grüßen 

         Ihr / euer Christoph Kleimeier 

mailto:c.kleimeier@t-online.de
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Über die Freude 
 

Der Begriff „Trigger“ wird im Be-

reich der Elektrotechnik und der 

Medizin verwendet; in beiden Fällen 

bezeichnet er einen Auslöser, wahl-

weise für einen Schaltvorgang oder 

für eine psychische oder physische 

Empfindung. Der breiten Öffentlich-

keit ist dieses Wort durch „Trigger-

warnungen“ bekannt geworden, 

Hinweise vor Beiträgen in den Me-

dien, die informieren, dass bestimm-

te Informationen schmerzhafte Erin-

nerungen und Empfindungen we-

cken können. 

   Die Nachrichtenlage der vergan-

genen Wochen und Monate ruft 

eigentlich ständig dazu auf, solche 

Warnungen auszusprechen. Die 

Bilder des Krieges in der Ukraine 

und das Ahnen, wie sehr sich 

dadurch das Sicherheitsgefüge in 

unserer Welt verschiebt, machen 

vielen von uns Angst und holen bei 

den älteren Generationen Erinnerun-

gen an vergangene Krisenzeiten 

wieder ans Tageslicht. 

   Als Christinnen und Christen ver-

schließen wir davor hoffentlich nicht 

die Augen, sondern bitten Gott im-

mer wieder um Frieden in seiner 

Welt und Heilung für all die Verlet-

zungen, die unsere unsichere Welt 

mit sich bringt. 

   Das lange nicht so bekannte Ge-

genteil von Triggern sind Glimmer, 

Erlebnisse, die uns Freude erfahren 

lassen und dafür sorgen,  

 

 

 

dass wir uns ruhig, beschützt und 

sicher fühlen. Und das Glimmern 

wird gerade nicht durch große, um-

wälzende Ereignisse ausgelöst, son-

dern durch kleine Augenblicke vol-

ler Frieden.  

   Gleichwohl haben sie auf unser 

Nervensystem einen beruhigenden 

Einfluss und stärken auf lange Sicht 

unser Vertrauen und unsere Zuver-

sicht. In der Bibel steht bei Nehemia 

etwas dazu (und Nehemia war in 

seiner Funktion als Neuerbauer des 

Jerusalemer Tempels auch einer, der 

Menschen getröstet und ihnen eine 

neue geistliche Heimat gegeben hat): 

„Dieser Tag ist heilig unserm Herrn. 

Und seid nicht bekümmert; denn die 

Freude am HERRN ist eure Stärke.“ 

(Neh 8,10) Jeder Tag, der auf uns 

wartet, ist ein Tag in Gottes Gegen-

wart.  

   Und ich wünsche Ihnen am Be-

ginn des Sommers, dass Sie darin 

immer wieder ein Glimmern seiner 

Liebe entdecken, ein Ahnen von der 

Freude, die wir bei ihm finden. Das 

mag beim Eisessen, beim Sonnenba-

den, beim Gärtnern passieren, in 

den kleinen Momenten. Die Freude 

an Gott werde Ihnen dabei zur Be-

gleiterin! 

 

Ihre Johanna Wutkewicz 
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Insektenhotels für den Fried-
hof Himmelpforten 
 

Seit einiger Zeit wird unser kirch-

licher Friedhof in Himmelpforten 

naturnäher umgestaltet, so dass 

wertvoller Lebensraum für Insek-

ten entsteht. So haben wir z. B. be-

reits zwei Mustergräber mit insek-

tenfreundlicher Stauden- und 

Zwiebelblumenbepflanzung ge-

staltet sowie zahlreiche, für Insek-

ten wertvolle 

Gehölze auf 

dem Friedhof ge-

pflanzt.  

   Ende April hat 

Bernd Unglaub, 

Streuobst-Päda-

goge und Mit-

glied im Verein 

„GNU e. V. – 

Gesellschaft für 

Natur- und Um-

weltschutz“, zu-

sammen mit un-

serem  

 
 

Kindergarten „Himmelspforte“ 

zwei Insektenhotels auf dem 

Friedhof – nahe der Insekten-

schutzhecke – aufgestellt. Die Kin-

der waren wissbegierig und mit 

Feuereifer dabei, den Insekten auf 

unserem kirchlichen Friedhof Un-

terschlupfmöglichkeiten zu 

bauen. Hier gilt unser besonderer 

Dank der Reetdachdeckerei Raap 

aus Düdenbüttel, die die Reetbün-

del spendete. 

   Die Bingo-Umweltstiftung hat 

das Projekt „LebensRaum Fried-

hof“ dank ihrer finanziellen Unter-

stützung möglich gemacht.  

Wir sagen: DANKE! 
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Mit dem Ruhestand von Rainer 

Klemme und dem Weggang von 

Christian Plitzko verändert sich in 

Ihrer Kirchengemeinde viel. Und 

gleichzeitig beginnt auch etwas 

Neues und ich freue mich darauf, 

bei Ihnen in Himmelpforten als 

Pastorin anzufangen! 

   Mein Name ist Johanna Wutke-

wicz, ich bin 37 Jahre alt und habe 

bislang als Pastorin in St. Cosmae 

in Stade gearbeitet. Dort lebe ich 

mit meinem Mann, der ebenfalls 

Pastor ist und unseren drei Kin-

dern Jonas, Noah und Elisa. In Ih-

rer Gemeinde übernehme ich eine 

75%-Stelle und bin gespannt da-

rauf, was Sie und Ihre Kirche  

 

ausmacht. Mir ist am christlichen 

Glauben besonders das Gebet 

kostbar, ich mag vielfältige Kir-

chenmusik und wünsche mir, dass 

unsere Gemeinden Orte sind, in 

denen wir uns gegenseitig die vie-

len Facetten unseres Lebens zei-

gen und sie gemeinsam tragen.  

   Das kann in lebendigen Gottes-

diensten passieren, bei Begegnun-

gen auf den Dörfern, bei Glau-

benskursen und in Hauskreisen 

und ganz bestimmt auch im Su-

permarkt, am Gartenzaun oder auf 

dem Spielplatz. Gott ist ja schon 

da.  

   In der nächsten Zeit lernen wir 

uns langsam kennen – und dann 

freue ich mich, wenn wir gemein-

sam immer mehr von Gott entde-

cken. Bis bald! Mit herzlichen 

Grüßen  

 

Ihre 
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Ein Abschied – und doch wie-
der nicht! 
 

   10 ½ Jahre bin ich nun Pastor 

der Kirchengemeinde Himmel-

pforten gewesen. Mit dem 01. Juni 

2022 gehe ich in den Ruhestand. 

10 ½ Jahre bin ich mit vielen von 

Ihnen einen gemeinsamen Weg 

gegangen. Manche habe ich bei 

den Amtshandlungen wie Taufen 

Trauungen 

und Beerdi-

gungen be-

gleiten dür-

fen.  Mit an-

deren bin 

ich in den 

vielen Grup-

pen und 

Kreisen zu-

sammen ge-

wesen. Wir 

haben zu-

sammen 

viele schöne 

Gottesdienste gefeiert, besonders 

der P5-Gottesdienst war mir im-

mer ein besonderes Anliegen. 

   „Ich wünsche mir mit Ihnen un-

seren großen Gott persönlich zu 

erfahren!“ habe ich damals 2011 

bei meiner Vorstellung im Ge-

meindebrief geschrieben. Für 

viele ist es Wirklichkeit geworden, 

sei es in den Gottesdiensten oder 

in den Glaubenskursen oder in 

vielen guten Gesprächen. Wie 

gut!!! 

   Nun ist es Zeit, Danke zu sagen 

für die vielen guten Begegnungen 

und die ereignisreichen Jahre. 

Danke an den Kirchenvorstand für 

das Vertrauen, das ich immer ge-

spürt habe, an unser super Mitar-

beiterteam und besonders an mei-

nen Kollegen Christian Plitzko, 

mit dem eine so vertrauensvolle 

Zusammenarbeit mit dem Verfol-

gen der gleichen geistlichen Ziele 

möglich war, 

wie ich es mir 

vorher kaum 

hätte vorstel-

len können. 

Ein Geschenk 

Gottes für 

mich. 

   Nun ist es 

Zeit in den 

Ruhestand zu 

gehen. Aller-

dings, meine 

Frau Carola 

und ich wer-

den weiter in Himmelpforten 

wohnen. Von daher werden wir 

sicher mit vielen von Ihnen in 

Kontakt bleiben. Ich würde mich 

sehr freuen, wenn wir uns oft in 

unseren schönen Gottesdiensten 

sehen. 

           Ihr  

Rainer Klemme 
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Liebe Gemeindemitglieder! 
 

Aufgrund der sich ständig ändernden Coronavorschriften informieren Sie sich 

bitte auf unserer Homepage, ob und wie die Gottesdienste dann wirklich 
stattfinden!! 

Juni 

05.06 10.00 
Festgottesdienst am Pfingst-
sonntag mit Taufen im An-

schluss 

Himmelpforten 

06.06. 10.00 
Festgottesdienst am Pfingst-
montag 

Düdenbüttel 

12.06. 17.00 Punkt 5 Himmelpforten 

19.06. 10.00 Taufgottesdienst an der Oste Großenwörden 

26.06. 10.00 Gottesdienst Himmelpforten 

Juli 

03.07. 10.00 

Open-Air-Gottesdienst im 

evangelischen Kindergarten 
Taufen im Anschluss in der 

Kirche 

Himmelpforten 

10.07. 
10.00 
17.00 

Konfirmandengottesdienst 
P5 

Himmelpforten 
Himmelpforten 

17.07 10.00 Regionalgottesdienst Oldendorf 

24.07. 10.00 
Regionalgottesdienst, Taufen 

im Anschluss 
Himmelpforten 

31.07. 10.00 Regionalgottesdienst Horst/Burweg 

August 

07.08. 10.00 
Regionalgottesdienst mit 

Taufen 
Oldendorf 

14.08. 17.00 Punkt 5 Himmelpforten 

21.08. 10.00 Regionalgottesdienst Großenwörden 

28.08. 
10.00 

11.15 

Gottesdienst 

Gottesdienst 

Hammah 

Himmelpforten 
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Warum? 

   Liebe Freunde, zum Sommer 

dieses Jahres werde ich die Kir-

chengemeinde Himmelpforten 

verlassen. Ab dem 1. August 

übernehme ich das Pfarramt der 

„Deutschsprachigen Evangelische 

Gemeinde in Kairo und ganz 

Ägypten“ (DEG). Mit dieser Ent-

scheidung gehe ich dem in mir 

stets wohnenden Fernweh nach, – 

für irgendetwas muss es ja gut 

sein – um in der weltweiten 

Ökumene zu arbeiten.   

Wohin? 

   Die DEG liegt im Zentrum der 

arabischen Welt. Mitglieder sind 

vor allem sogenannte Expatriates 

(Mitarbeiter der Entwicklungshilfe, 

der Botschaft, aus der Journalis-

mus-Branche...). Der Aufgabenbe-

reich der neuen Pfarrstelle umfasst 

– grob gesagt – drei Arbeitsberei-

che: 

*Die Deutsche Evangelische 

Oberschule (z.B. Schulentwick-

lung und interreligiöser Religions-

unterricht) 

*Community-Arbeit mit den in 

Ägypten lebenden deutschspra-

chigen Menschen (z.B. Gottes-

dienste) 

*Gemeinsame Hilfsprojekte mit 

anderen Kirchen (z.B. Flüchtlings-

hilfe, Straßenkinderdorf) 

 

 

Vergangenheit 

   Für die Zeit bei Euch bin ich 

zutiefst dankbar. Mit Euch durfte 

ich in die Abgründe des Lebens 

ebenso stürzen, wie die Schönheit 

des Gleichen zu feiern: Trauerfei-

ern, Taufen, Hochzeiten, Konfir-

mationen, Notfallseelsorge, Ju-

gendfreizeiten (Cuxhaven, Spani-

en, Schweden…) 

 Ja, und in Verwaltung und Ent-

wicklung einer Kirchengemeinde 

habe ich ebenfalls viel gelernt.  

Gegenwart 

   Dank gilt meinem Kollegen Rai-

ner Klemme, der absolut kollegial 

war, mir den Rücken für Privates 

und für dienstliche Experimente 

freigehalten hat und der mir eben-

so ein wichtiger geistlicher Men-

tor war.  

   Weiterhin danke ich dem Kir-

chenvorstand für seinen innovati-

ven Geist und das Ertragen meiner 

Macken.  

   Und besonderer Dank gilt im 

Allgemeinen allen Mitarbeitern 

und im Speziellen dem Leitungs-

team der Jugendarbeit und den 

Teamern.  

   Besonders der Geist der Jugend 

hat mich immer wieder neu be-

lebt und mir die Lust an meiner 

Arbeit erhalten.  
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Zukunft 

   Was die Zukunft der Kirchen-

gemeinde angeht, bin ich voller 

Zuversicht.  

   Als Erstes: Mit Johanna Wutke-

wicz bekommt ihr eine tolle Pas-

torin (denkt daran, sie ist erst 

einmal alleine da und hat nur 

eine 3/4 Stelle).  

   Als Zweites: Auch die Region 

beginnt neu. Alle drei Kirchen-

gemeinde (Horst-Großenwörden, 

Oldendorf, Himmelpforten) wer-

den als Arbeitsgemeinschaft viel 

enger zusammenarbeiten. Mit 

Stefanie Müller, Martin Michalek 

und Sonja Nass gibt es ein super 

Team.  

   Als Drittes: Wegen Erstens und 

Zweitens wird es doch nicht 

schwer sein jemanden zu finden, 

der gerne in das schöne Pfarrhaus 

in Hammah zieht (denkt daran, 

jemand Neues braucht Zeit, um 

reinzukommen).  

Tschüss 

   Dem einen oder anderen werde 

ich sicher noch persönlich 

„Tschüss“ sagen können. Wann 

meine offizielle Verabschiedung 

sein wird, findet ihr in der Presse 

oder auf der Homepage. Und 

ganz aus dem Auge werde ich die 

Gemeinde Himmelpforten so-

wieso nicht verlieren. Ihr wisst 

doch: Die erste Liebe vergisst 

man nie! 

Instagramm 

   PS: Wer über den Start in Kairo/ 

Ägypten etwas erfahren möchte 

folge mir gerne auf Instagram: 

les_pasteur 

 

 
Besuch im Straßenkinderdorf 
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Das einzig Beständige ist die Verände-

rung – das haben wir im Kirchenvorstand 

in letzter Zeit oft gedacht. Es stehen viele 

grundlegende Veränderungen an in unse-

rer Kirchengemeinde.  

Abschied 1 

   Unseren Pastor Rainer Klemme haben 

wir am 15.05.2022 im Gottesdienst in 

seinen Ruhestand verabschiedet. Am 

27.11.2011 hatten wir damals zum Ein-

führungsgottesdienst eingeladen. Das ist 

schon über 10 Jahre her. Wie schnell ist 

die Zeit vergangen und wie sehr hat sich 

doch unsere Kirchengemeinde in dieser 

Zeit verändert. Wir haben uns gewandelt 

und der neuen Zeit angepasst. Er hat uns 

in dieser Zeit viele Impulse gegeben.  

Vielen herzlichen Dank dafür, Rainer! Es 

hat großen Spaß gemacht mit dir. Du hast 

Gottes Geist neu wehen lassen in der Ge-

meinde. Wir wünschen dir für deinen 

weiteren Lebensweg alles Gute. Als Mit-

glied unserer Gemeinde wirst du uns er-

halten bleiben. Wie schön. 

Abschied 2 

   Im Sommer wird uns auch Pastor 

Plitzko verlassen. Er war dann seit mehr 

als 11 Jahren bei uns. Als junger Pastor, 

frisch von seiner Vikarstelle, hat der Su-

perintendent ihn damals zu uns gesandt. 

Gut, dass wir uns darauf eingelassen ha-

ben. Er hat durch seine frische und unbe-

kümmerte Art Jung und Alt verzaubert. 

   Lieber Christian, vielen Dank für die 

Zeit mir dir. Du hast Schwung und Leben 

in die Gemeinde gebracht. Du hinterlässt 

der Kirchengemeinde eine großartige Ju-

gendarbeit mit vielen engagierten Tea-

mern und Ehrenamtlichen. Wir wün-

schen dir und deiner Familie eine segens-

reiche Zeit in Kairo mit vielen neuen Ein-

drücken und Aufgaben. 

 

 

Abschied 3 

   Der dritte Abschied ist nicht so emo-

tional wie die beiden ersten. Ende April 

ist der Vertrag für unser Kirchenauto aus-

gelaufen. Das buntbedruckte Fahrzeug ist 

also nicht mehr das Erkennungszeichen 

für den Pastor oder die Ehrenamtlichen 

der Gemeinde. Vielen Dank den Spen-

dern, die uns die Finanzierung des Fahr-

zeuges möglich gemacht haben.  

Neuanfang 1 

   Ein herzliches Willkommen an Jo-

hanna Wutkewicz, die die Nachfolge auf 

die Pfarrstelle in Himmelpforten antritt. 

Wir sind dankbar, dass Sie mit der Verse-

hung der Stelle betraut wurden. Wir 

freuen uns sehr auf die Zusammenarbeit 

und wünschen Ihnen hier in der Kirchen-

gemeinde Himmelpforten viele segens-

reiche Aufgaben, Begegnungen und Mo-

mente. 

Neuanfang 2 

   Der Neuanfang auf der 2. Pfarrstelle 

muss leider noch etwas warten. Die 

Stelle von Christian Plitzko ist für die 

Neubewerbung freigegeben. Eine Stel-

lenanzeige ist veröffentlicht. Nun müssen 

wir abwarten, ob Bewerbungen einge-

hen. Bis dahin übernehmen die Pastoren 

der Region einen Teil der Arbeit mit. Ent-

schuldigen Sie also, wenn nicht immer al-

les so läuft wie gewohnt.  

Neuanfang 3 

   Auch der Neuanfang mit dem Ge-

meindehaus braucht noch etwas Zeit. 

Der Landkreis rechnet noch bis zum 

Sommer, bevor die Baugenehmigung er-

teilt werden kann. Dann wird es aber hof-

fentlich bald losgehen – soweit es die ak-

tuelle Bausituation zulässt. Also auch 

wenn nichts zu sehen ist, wir bleiben 

dran. 

Mit so vielen Veränderungen gehen Sie 

gesegnet in den Sommer. Anke Mergard 
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Das Team vom Welt- Laden freut sich auf Sie 

Der Weltladen in Himmelpforten heißt Sie herzlich willkommen! 
 

Kochen Sie gern? 

Versuchen Sie doch mal ein Gericht mit Quinoa, roten 

Linsen oder Hom Mali aus Thailand, dazu ein Glas Rot-

wein aus Südafrika, alles aus fairem Handel und bei uns 

im Laden erhältlich. 

Auch diverse Küchenutensilien wie Geschirrtücher und 

Schürzen- auch für Kinder- liegen für Sie bereit. 

Aktuell bieten wir als Kommissionsware bunte und 

schwarze Perlenhalsketten mit Anhänger an, gefertigt 

von Waisenkindern aus Kenia. Mit dem Verkaufserlös 

wird der Verein „Future for Children e.V.“ unterstützt. 

Besuchen Sie uns doch einmal in unserem Laden in Himmelpforten, Bahnhofstraße 

10. 

Öffnungszeiten:  

Mi – Fr: 10.00 – 12.00 Uhr und 15.00 – 17.00 Uhr, Sa: 10.00 – 12.00 Uhr 

 

Büchermarkt 
 

Büchermarkt, jetzt wieder mit Kaffee und Kuchen! 
 

Ob Krimi oder Liebesroman, ob Kinderbuch oder Reiseführer; alle Bücher, die noch 

gut erhalten sind, können bei uns im Buchladen in der Bahnhofstraße 67  in Him-

melpforten abgegeben werden. 

   Die Bücher werden im Laden oder auf dem Büchermarkt, der 3x jährlich stattfin-

det, zu günstigen Preisen verkauft. 

Übrigens, der nächste Büchermarkt findet am  

Samstag 18.Juni von 12.00 Uhr bis 17.00 Uhr und am 

Sonntag 19. Juni 2022 von 11.00 Uhr bis 16.30 Uhr 

in Himmelpforten in der Eulsete-Halle statt, diesmal wieder mit Kaffee und Kuchen. 
 

Ihnen fehlt eine Geschenkidee zum Ge-

burtstag? Ganz neu bieten wir jetzt Geld-

gutscheine in beliebiger Höhe an, die 

auch in Teilbeträgen einlösbar sind. 

Wir freuen uns auf Sie entweder im Buch-

laden oder auf dem Büchermarkt. 

Stöbern Sie in unserem reichhaltigen Sor-

timent, Sie werden bestimmt das Richtige 

finden. 

Ihr Team vom Bücherladen 

Ansprechpartnerin Helga Holst Tel. 04141 5054 
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Alles unter einem Dach: 
 

Die Fachgeschäfte in Ihrer Nähe für 
Augenoptik 

Uhren 
Schmuck 

Geschenke 
Trauringe 
Taufringe 

 

Reparaturen und Gravuren im Haus 
 

Bücherladen Himmelpforten 
Romane – Krimis – Kinderbücher – Spiele 

u.v.a.m. in Bücherstube der  
Kirchengemeinde Himmelpforten,  

Bahnhofstr. 67 (ehem. Zachow) 
 

Öffnungszeit: 
Immer freitags 15.00 – 18.00 Uhr 
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Getauft wurden: 
 

06. März Luisa Krause 

06. März Marie Krause 

06. März Linus Schröder 

03. April Fritzi Koppelmann 
03. April Oskar Niehoff 

03. April Tabea Niehoff 

03. April Joris Michaelis 

24. April Lenny Haltermann 

24. April Marc Otto 

24. April Nick Otto 

24. April Lennart Robohm 
 

Aus unserer Kirchengemeinde wurden bestattet: 
 

04. März Lisa Mehrwald geb. Böhnke (77 Jahre) 

08. März Bettina Gehrmann (42 Jahre) 
26. März Ewald Gebers (81 Jahre) 

21. April Kim Gimm geb. Marquardt (48 Jahre) 

25. April Anneliese Stüven geb. Horeis (87 Jahre) 

26. April Ernst Adolf Schröter (81 Jahre) 
 

Datenschutzerklärung  

Der Kirchenvorstand der ev.-luth. St- Marien-Kirchengemeinde wird regelmäßig die Ehejubilä-
en und kirchliche Amtshandlungen (z.B. Taufen, Konfirmationen, kirchliche Trauungen und 

kirchliche Bestattungen) im Gemeindebrief der Kirchengemeinde veröffentlichen. Kirchenmit-

glieder, die dieses nicht wünschen, können das dem Kirchenvorstand oder dem Pfarramt 

schriftlich mitteilen. Die Mitteilung muss spätestens bis zum Redaktionsschluss beim Kirchen-

vorstand vorliegen.  
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